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Der Bluttag in Berlin. 
Ueber die traurigen Vorgänge in Berlin ſchreibt unfer dortiger StMitarbeiter: — 
Es muß his zum Beweiſe des Gegenteils als wahr ange⸗ nommen werden, daß weder die Parteileitung der Unabhän⸗ gigen noch die der Kommuniſten einen blutigen Zuſammen⸗ ſtoß herbeizuführen beabſichtigten, als ſie am letzten Diens⸗ tag plötzlich zur Begrüßung der wiede: zuſammengetretenen Natlonalverſammlung den Generalſtreik in Berlin proklo⸗ mierten und zu Maſſendemonſtrationen vor dem Rei stags⸗ hnge ꝛ aufforderten. Indes mußte ſich jeder uüͤberlegungs⸗ 

jähige Menſch ſagen, d. 'eradezu ein Wunder geſchehen 
müßte, wenn ein ſolcher Ue erraſchungsſtreich ohne traurige 
Wirkungen bleiben ſollte. Die Erinnerungen des blutigen 
Januurs 1919 und des blutigen März liegen noch ſchwer uauf Berlin, die Gegenſätze ſind aufs Aeußerſte Aphntz da die 
unabhängige und kommuniſtiſche Preſſe die Reichswehr⸗ 
truppen und die Sicherheitspolizel fortgeſetzt mit den wüſte⸗ ſten Schmähungen bedeckt. öů 

Der Streich ber Unabhängigen und Kommuniſten machte 
Sichertzeitsvörkehrungen Roiwendig, um die Verſammlungs⸗ 
freiheit ber Nationatverſammlung zu ſchützen. Es wird 
wohl unbedingt zugegeben werden müſſen, daß die Natſonal⸗ 
verſammlung mindeſtens ein ebenſo gutes Recht hat, ſich im 
Reichstagsgebäude zu verſammeln, wie die Anhängerſchaft 
der Unabhängigen — nach Aufhebung des Belagerungs⸗ 
zuſtandes — ein Recht hat, dies vor dem Reichstagsgebäude 
au tun. Der Sicherheitspolizei fiel alſo die Aufgade zu, der 
Nationalverſammlung wenigſtens ſoviel Luft zu verſchaffen, 
als ſie brauchte, um überhaupt ziiſammen treken zu können, 
ſchen⸗ Reichstagshaus vor unberufenen Eindringlingen zu 

ünen. 

So trieb die Taktik der links Len Pitiſchiſten ihre An⸗ 
hängerſchoft und die Stcherheitspolizei eradezu gegenein⸗ 
ander. Rachdem man der verblendeten Anhängerſchaft ein 
Jähr läng eingeredet hat, ein Hgrümner Sicherhektspokizißt von 
Berlin ſei unter allen Umitänden ein Bluthund und Maſfen⸗ 
mörder, mußte, wie ſchon geſagt, ein Wunder geſchehen, wenn 
die Sache glümpflich abging. — 

Dieſes Wunder iſt nicht geſchehen. Die Unabhängigen 
und Kommmniſten haben erreicht, was ſie wahrſcheiniich direkt 
nicht gewallt haben, was ſie aber bei einiger Ueberlegung 
als die faſt ſichere Folge ihres verbrecheriſch leichtfertigen 
Borgehens vorausſehen mußten. Wieder einmal deckten Tpie 
und Verwundete das Pflaſter, und das vergoſfene Blut 
kommt auf ihr Haupt. 

Daß die Sicherheitspolizei bei Ausübung ihres Dienſtes 
den wildeſten Beſchimpfungen ausgeſetzt ſein würde, war 
porquszuſehen. Es war ihr daher befohlen, auf ſolche wört⸗ 
liche Angriffe in keiner Weiſe zu reagieren. Erſt als ein Teil 
der Abfperrungsketten geſprengt, entwaffnet, in die Menge 
hineingeriſſen, beſpien, mißhandelt, verwundet worben 
waren, als ein Matrate mña dem Revolver die an einem 
Fenſter ſtehenden Abgeordneter, bedroht hatte, kurz in dem 
Augenbiick, in dem das Zögern nur weniger Minuten einen 
Sturm verwegener Elemente auf das Reichstagsgebäude zur 
Folge haben mußte, erſt in dieſemelugenblick ketzte Maſchinen⸗ 
gewehrfeuer eir, das die Maſßen Vlucht trieb. 
Wer Selegenheit gehabt hat, vo r des Reichs⸗ 
tages aus dieſen ganzen tragiſchen Vorpang zu überblicken, 
der verſteht, daßtdie Maſſen nicht mir erſchreckt, ſondern auch 
empurt ſein konnten, als plöhlich ein. Maſchinen»ewehr in 
Aktion trat. Die meiſten zweifellos in der Abſicht 
gekommen, friedlich zu dem eren, und ſie konnten die 
Tragweite ihres unvorſichtigen Handelns nicht überſehen. 
Jeder Einzelne, in der Maſſe eingekeilt, ſah nur die Vorgänge 
Fronn allernächſten Umgebung, was ſich ſozujagen an der 
Jront, zwiſchen der Abſnerrungskette und den vorderiten. 
Reihen zutrug, davon konnten ſie gar keine Ahnung haben. 
Das ändert aber gar nichts an der Tatſache, daß die Abwehr 
der Sicherheitspolizei erſt im Augenblick der höchſten Not ein⸗ 
ſetzte, nach dem Urteil mancher zu ſuät, Von vielen Abge⸗ 
ordneten konnte man die Meinung hören, daß ſich Schlim⸗ 
meres bätte vermeiden laſſen. wenn die Sicherheitspoliziſten 
den gegen ſie gerichteten Angriff ſchon früher energiſcher ent⸗ 
gegen getreten wären. — 

Unmititelbar ſchuldig an lutigen Ortern des 
13. Jasnars ſid nur Hielleicht ein Suzend gemeine Rauf⸗ 
bolde und Verbrecher, Zuhälter. Heßer der Broßſtadt. die ſich 
in die Mengr hnemiſcht hatten und ſie zu Anarikfen auf die 
Sicherheitspoliziſten aufhetzten. Die Parteiteitunz der Un⸗ 
abhängigen und der Kommuniſten mußten aher wiſſen daß 
bes einer über Hals und Kopf ſchlecht orgſaal n Ueber⸗ 
raſchungsdemonſtration die Einmiſchung von wüsem Geſin⸗ 

  

   

  

  

       

   

  

  

      

  

     

  

  

  

   

Eine Kundgebung der Verliner 
Sozialdemohratie. ü 

unter den Demynſtrauten eine große Anzahl Natr vſe 

fordere er dazu auf, künftig jeden Matrofcn anzuhalten 

der deutſchen Revolution, ſollten keine ſchmusgigen G. 
gemacht werden. 

hängtigen und kommuniſtiſchen Drastzietzer Lreſie eine 

ſühl der Arbeiterſchan vnnd fragt: Aſt. 8: rechtp-datß⸗ 
auf dem Wege zur Situng angehälten und defpi          Torheiten hineinhetzen zu laßten. 

ů Die Zahl der Opfer⸗ 

übrisen in den verſchledenen Arankenhänßern 
—.— 

vom 20. bis 22. Januar in Habersleb 
ein engliſches Bataillan am 28 
Dierg. — Sanzig wirb von 3w5 
zöſiſchen Vataillan beſetzt, der 
Prauſtam4. Februgr ein.— 
der: Ein italieniſches Batal 
Enlau ein, detachiert von 
Marienburg. Die dotachiert 
erſten Februgrtagen durch je ein b. 
abgelöft. — Bezirk Allenſte 

  

  

    

    

nach Mürienw 

  

ein halbes Bataillon nach Sensburg verlegt wirß. 
und 5. Februar trifft ein zweitas engliſches 
Allenſtein und Oſterode ein, daß ſpäter aleichmẽ 
Orte verteilt wird. Memel⸗wird an 
einem franzöſiichen und einenn 
— Oberſchleften wird nom 

dern beſezt. . 
Lenin über die Beziehingen 

zu Deutſchland. 
Die „Neuvort World“ veröffentlicht 

  

      del imvermeidlich war. Darum können ſie ſich der Derant⸗ 
wortung für das Geſchehene in keiner Weiſe entziehen. Ser 
als Augenzeuge die blutigen Vorgänge des 13. Jamars be⸗ 
obachtet hat, kann nur ſagen: nur ein Verrlüickter, der nicht 
mehr ruhig zu beobachten imſtande iſt, oͤder ein bewußter 
Lügner kann behaupten, daß die Regiernung oder ihre Organe 
ean dieſem Blutvergießen irgendeine Schuld tragen. Es 
wäre benn, man fähe die Schuld der Regierung darin, daß ſie 
den Belagerungszuſtand zu fꝛüh aufgehoben und dem Trei⸗ 
ben der Patiſch inen zu weiten Spielraum gelaſſen habe. 
Hierüber mit der Regierung zu rechten, iſt aber der Ver⸗ 

   

  

geaniwortet haben ſoll, daß ein lachſe 
niſſes zwiſchen Somzet⸗Rußland und. Deutſchland 

Ung 
zu erreichen wäre, daß aber Dautich 
Kuſende von Arbeitern nach i wirtlh, 
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sfagt, 
um das Heer, die Giſensahnen, k ů 
wirtſchaft wieder aufzurichten. Unſer Meiterbeſte 

nicht die Folge eines Wunders. Wir haben eine 
Menge techniſcher. Hochſchulen, die von deutſch 

  

  jaſſer dieker Zeilen am weniaſtens bexechtigt. meil er mit Den 
töden geleitet werden. 

  

  

worden ſei. Da es in Berlein keine Matrofenrcgimenter gebe, ſu 

feinem Ausweis zu fragen. Mit der Marineuniform, dem Symdol 

Ein Aufruf des Partelvorſtandes. 
Berlin, 14. Jan. (W. B.) Der Vorſtand der ſozialdemokrati⸗ 

ſchen Partei Deutſchlands richtet im „Vorwärts einen Aufruf an 
die Arbeiter und Parteigenoſſen, der zunächſt ſchildert, wie geſtern verbrocheriſche Elemente einen Angriff auf die Mannſchaften der 
Sicherheitspslizei machten und die Abewehr erzwangen. Die untb⸗ 

ſchwere Mitſchuld, da ſie gewußt hatten, daß die Demonſtratienen 
vor dem Gebäude der Nationalberſammlung ein gewiſſenloſeß Spiel 
mit Menſchenleben ſei. Der Anfruf appelliert an das Kechtsge⸗ 

üdent Meimt 
die Volcsvertvetung unter dem iüe des Terrorismus 
wird wenn Organe der repubkitmiſchen Stäalsgewalt beſ⸗ 
entwaffnet und mißhandelt werden! Schlichlich werden d— 
beiter aufgefordert, ſich nicht durch erlogene Darſtellungen in geue 

— 

zählt worden. Von den Toten befinden ſich 21 im Schauhaufe, die ‚ e 

Die Veſetzung der Abſtimmungsgebiete 
Berlin. 14. Jan. Folgende Ueberſicht über die Beſetzung 

der Abſtimmungsgebieie geht dem W. T. B. von zuſtänbige 
Stelle zu: Schleswig: Ein Weichen, iod Sonderbnnt 

, e eines Korreſpondenten mit Lenin, in deren Berlauf ů 
ruſfiſche Lolistonimiſhen uiber die Möglichteit eines Bünd⸗di 

ſchafiliche Lage 

omerstag. den 15. Januar 1920 
übrigen Berliner Parteigenoſſen lebhaft cuf bie Veſeikigung des Velagerungszuſtandes hingedrängt hat. Und nun iſt doch wieder Blut gefloſſen. Traurige Lehrel Bittere Erkenntnis! 

Oerlin, 15. Jan. In einer Zuſammenkunft ſämtlicher Partei⸗ funktionäre und Betriebsvertrauensleute der Mehrheits 
von Groß⸗Berlin wurde geſtern die Entſchlietzung angenommen. der tiefſten Empörung Ausdruck zu geben, daß die Gewiffenlofigkelt der Beranſtalter der unabhängigen Demonſtration am Reichstag zu einem ſchweren Blutvergießen gejützrt. Die Anhönger der Diltatur der Gewalt und des Terrors trügen auch die Schuld, wenn die Regierung gezwungen wurde, den Keesnahmezuftand zu ver⸗ hängen. Nur wenn jetzt endgaltig mit den Gewaltpolitikern Schluß gemacht und die demokratiſch.ſostaliſtiſche Wiederaufrichtung Deutſchlands energiſch in die Hand genommen werde, würde das Blut am Reichstag nicht umſonſt geſloſſen ſein. 
Im Laufe der Debatte hob der Abgeordnete Sollmann hervor, Daß 

nbemerlt 

und nach 

eſchäfte 
ů 

urchtbar 

nete 
   

Vei den geßteigen Eteszen dor dem Meichstagsgebüode ſud 
wie jeßt endgültig feltſtehen dürfte, 48 Loie und 105 Berletzte ge⸗ 

txi 
ei     

Und 
Kompanien werden in den 
balbes engliſches Batafllon 

: Ant SUe und 32. Jonuat 

Am 4. 
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Organ für die werktätige Bevölkerung 
L%Cσσs der Freien Stadt Danzig 6 

Publikdtionsorgan der Freien Gewerhſchaften 

irifft ein Bataillon Ensländer im Lock ein, von dem ſpäter 
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Franzoſen beginnen in der Süboſtecke. Dis genale Bertei- ie 
lung zwiſchen den Aliierten ſteht noch nicht ſeſt. Sübenfalis 
wird der weſtliche Teik von den Italienern. der mittlereStroi⸗ 
beumeec, Baressen ber virdiche Sei von den Saclß   
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Daß au Vertütng einer Schloß ünd Kiegel gebra 
E⸗laſſen, daß mit einer Ungl—⸗   
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aus bemi freleſten Wahlrecht hervorgegan ſees Rarlgment unter die Diktatur der Straße geſtell würde, weil ein Be. Die 8 geſaßt werden ſollte, der Aak: v . 
biüt ber Amabhüngigen Soglädemokrakle. (Gewwolliger Lüirr Aicee uſen, eac, 20 Bed , en Mlätzen zu bl⸗ Werden Gelegenheit finden, bontwönten 3 

Gehör verſchaffen und wiederhoſt. — 
„Es iſt der kranzKgenuhn bet HUGO ängägen“ und Kommuniſten. Juriß links: Berleumderf Güge). bed , en Weierente heßin de nneshengaes Lu : e doch bem ſaärlamentari Kü üäd 

Die Schande 

icht abwaſchen Kämnen 
u hneg Shun daß ſie mun 

Unabhöngigen in Der⸗Freihei 
gaßt Euch lihe Geſegyet E 
⸗Laßt Euch ſolche Geſetzgedüng nich 

Unsvdbängigene) Ait Düensen 

    

   
   

  

     

   

  

Sele? Di ene M, 8. Bye⸗ ů eases ig, Keerſaern uehenpeiſgen L Wicdeien, Düenk Serloneat Söde e. rPebitis —— E Len 

    

   

   

      

         

   

  

         
   

      

     

         
    
      

  

mecgstauter S-en. ien erent⸗ n Vorgänge, durch die ein 

r. Minderhelt nicht ů möe, fuhr er weſter fort, berdanfe bie deuſſche Vesn- — 
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1 Cehreiduch Miet,u. eriaf 
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nd Heriſſen wird. 

 



  

tun, was in ihren Kräften ſteht, um die Dee Nation vor 

dem Sturz in den Abgrund zu bewahren. (S rmiſcher Vei⸗ 

fall, üachden bei den Unabhängigen.) 
Nachdern Verichterſtatter Schneider (Dem.) ſeinen 

geſtera begonnenen Pericht beendat het, ſtimmt das Bau⸗ 

dem Vorſchloge des Präſidenten Fehrenbach zu, einem unab; 

hängigen Sogialiſten das Wort zur Erwiderung 5 geden. 

Abf. Hente (l. S Der Reichskanzler hat ſich bemüht, 
orgenpreſſe, die Schuld an den eſtri⸗ 

uzuſchteben. Melne Lartei 

ann aber dem Urteil ber Geſchichte mit Ruhe entgegenſehen. 

Die Ausführungen des Reichskanzlers ſind auf ſeine Fal⸗ 

chen Informationen und ſeine Voreingenom ⸗ 

menheit gegenüber meine Variei zurückzuführen. Dann 

fuhr der Rebner., zum Reichstanzler gewendet, fort: Sie 

haben zwar unſere Beitungen verboten und denBelagerungs⸗ 

ſtand verhangt, das ſin die alten Mittel, non denen ein 

alſeniſcher Staatsmann geſagt hat, daß mit ihnen jeder Eſel 

regteren körme. (Stürmiſche Zurufe aus dem Hauſe: Sie 

haben ja Heut⸗ in München ben elagerungbeiemn ver⸗ 

hängth Hente geht uf dieſe Swiſchenrufe nicht eln, ſondern 

ſagt wetter, es wäre geſtern nicht zu Zufammenſtößen gekom ⸗ 

Mick, wenn nicht das Reichstagsgebäude in eine Fe b ver⸗ 

wandelt und die Sicherheitswehr mit Gewehren un aſchi⸗ 

nengewehren e) Mmorden wäre. (Stürmiſches Geläch⸗ 

ter im ganzen Haufe.) Dann wäre gar nichts paffiert. 

Neues Gelächter.) Das Recht auf Demonſtrationen iſt aufs 

engite verbunden milt ailen demokratiſchen Rechten. 

cbeußg wie die heutige 
ſen Borgäüngen melner Porte 

arum 

erkläre ich, daß wir immer wieder von dieſen Demonſtrations⸗ 

rechten Gebrauch machen werden. (Henkes Ausführungen 

werden immer wieder durch Jwiſchenrufe aus dem Hauſe 

unterbrachen, der Präſident muß fſortwührend die Glocke 

handhaben.) 
Winiſter Heine: 

Preuziſcher Miniſter des Imnern OGeine. ker die Sicherheits⸗ 

Kahnchmen am Dienstag cageordret hat, erklärt, doß er die volle 

Verantmortung für alleä. waß geichehen lei⸗ Ubernehme, benn was 

ceſchehen wäre, wenn die Maßaabmen nicht gelroffen worden 

wären, das hätte kein Menſch in dieſem Hauſe vrrontworten 

Donnen. 

Miütglieder des Haufes haber non den Zenſtern geſchen. wie die 

Meuge auf der Rompe des Rönigsplaßes seben die Mannſctaften 

vorging und wie dis Mannſchaften mit einer geradezu Udermenſch⸗ 

lichen Seduld allek ertragen haben. Ich war in unmittelbarer 

Käte. alz der erſte Schniß fiel. (Zurute bei den U.-Soz.: Ei war 

ein Zufallsſchuß) Dai Märchen von dern Zufansſchuße glaubt 

dießzmel kein Meuſch Sehr richtis) Luum waren dieſe Schüſſe 

geiallen, taumm fahen die Unabhäsgisen, daß ihee Saat Früchte 

krug, 8 verſchwanden ße. Sofoet auech den Scgäſſen Rei ein Unab⸗ 
Hängiäer im Hauſt herum uand ſagte: „Spitzlarbei 

(Lachen.) Abgeordnete ſind zu mir gekommen und haben mich ge · 

„od nichis geſchehe. um die bedrängten Seamten zu äuten. 

42 dauerte geraumt Jelt, bis Pieſer Schutz kam. Fran Zietz und 

Abgrordneier Zubell haben die Maffen ver Sortal 2 durch Reden 

euſgeheßt. (Starmißchet Gört, hörtt Lärm dei den U. S.) Brau 

Sieß waid Zudeil haben den Lafſen ſen, das Reichstags · 

gehbrt dem Vull. nicht ber Sicherhritspolihei. Jür wiöt. 

Haus Ihr zu kun habt. (Stürmiſches Sbrt, Börtt bei ber Mehrheit.) 

Rach dieſen Zurulen drängten die Wellen ber Maſſe ſich mehr und 

wehr geyen die Sicherheitäwehr vor. Der Abceardrete Zudeil 

Bandde ßcß en des Effister der Sicherbeilsteehr Erd korderte Da 

en,, aucht chirßen zu laſten. In dieſem Kugenbict hatie bie Sicher⸗ 

Eeitiwehr berrits Vermümdete, die Kutüberſtrümt Ius Hons zu 

erreichen Auchten. Deßbolb der Offizier dem Abg. Zubesl⸗ 

Sollen meine Beute ſich vielleicht erſt die Augen cusſtecher laſſen: 

(iebhafte Bewegung.) Unn Biertelmimtte zu Siertelminnte ſpitt 
lich die Lage an der Pforte zu. Die Sicherheitkwehr war ganz an 

die Wond geüüäckt Worden. ED war eint Frage den Sekunden. ob 

die Maßen in dar Daus eindrincen würdtn. Wöre nichts ge⸗ 

EELen, is Sürs bie Sicherheittwehr in wenigen Seäunden üder⸗ 

wötigt worden und die Meffen wäres ier eingedrungen. (SAes- 

baßte Zußt mung)] Ez iſt mix Bor tinigen Seiten geiggt worden, 

es ſei tertegenswert, doß nickt früher geichagea warde Dolür. 

daß ei nicht ſraher geſchehen ift, Ubernrümt ich die Verantwortung. 

i iut mier in der Serte leiv, baß eine ſo Belte Sahl tüchtiger 

Rermten perwumtet wurde und einer teider grüütel worden t. 

Eber dar gebört mit zu den chyrren Aulpracher des Berniek. J8. 
ipriche Ren Levten einen mibedingten Vauk fär Rre SursKdaftune 

vnd für Eren Mut aus. (Anbeltender ftärmiſcher Seiſsd) 

uess St iſt dis Freihent sicht erſchienen. Gurufe bei 
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erßt iu det Darttelune der „Fretdei': Quez vor 1 Abr 

war die Sicherdeilktrorhr bis eul Ben Seren Trephencblat Suröck⸗ 

eurRREuin Rie Seweterr Ferichlogen uin die Srree grsr⸗ 

  

    

         
   

ſes. üHort, Eört] Sei der Entweffreng S'na ein Sckrs 1el ans 
i* das Keicsstegsgebende eun. Ein Piatscle nahen einen 

  

     
   

   

  

Der Schandfleck. 
Sae Eyrigtichthte aE ig AnBAGSrnBI 

Soritekung) 

te diehe.- Wen dringit Rern du de mii?“ 
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die Aatr Ee & AirNr ver üäch Hirein, rsld Rait eingEi ScHe. 

Aeugeßce ſaeit br. .Sr. Vcher. ichen cinmel Her. eS gacht de. 
Slorten Eie Prl chrcin De Sringgt er ßih ichern cin MradlI ærit. 

Der EEe i — 

Pir, Ss wer Kaceh is gelrmitn. Wie 21 bis Sente Errer⸗ 
keten krsets ras kerr Ermhustsde er. wa er mit Weib und find 

Die KAgalet Dens rattt, trag er Den feseftran Lerhe reüeten 

Serr Eeün, ver Sbas, es geniel ſich karin und ge⸗ 
wüante P3s derss. üt marve er Saleht tleckit. Lylhe rr gehalten 

LemsIiesetrs, 2„ kE Perad er mecß Lan Tei Zutraern in er 
BPemeierde 

    
„Die hernt dean P⸗ Eer Les XSen, es 

22brr Ehs. 

  

Aen geh, is ved wis e sscht. &r Eeb Dir Eeene ael Rarn 
Schss. Ser et de eenr 
—— 

  

Ferner kerdern wir, 

   

    

wurde von einem Funktlondr zurückcewieſen. rt, hörtl bei den 

Unabhangigen.) Es gibt eben unter den Funktivnären Männer, 

die Verantwortlicheitsgefühl in ſich trogen. Sie ſchildern das 

Berhalten der Maffe als muſterhaft ruhig. (Stürmiſchen Ge⸗ 

Lechter.) Offiztere vnd Soldairn ber Sicherbeitswehr haiten ſich 

anz unndfigerweiſe in Verkennung der Stimmung unter die 

laſſen emiſcht. Der Abcöordneir Gente gatte hier geſtern ge⸗ 

rutſen; Sieg der Ted. Jareohl, den Lod ben anderen., Im übrigen 

erflärr ich, bat wir vorläufig eine ruhige Tagung dieſer Hauſes 

carantieren. (Anhaltender. ſich wiederhelender Keiſall.) 

Ubg. Henke (U. S.) crhält unter lebhaſtem Widerſpruch der 

Nechten abermals dar Work. Er ſagt⸗ daß es eine Liige ſei, wenn 

Heine behauptet, er bätte den Tumult angezektelt. (Erdwungsruſe.) 

Das baltiſche Raubzeug. 

Bom Smgioldemokraliſchen Wabtiverein in Swinemünde 

wird dem „Vorwürts“ unter anderem geſchrieben⸗ 

„Anfang Dezember zog dier da⸗ Sturmbataillon Lütken⸗ 

baus ein unter den Klängen des Lledes „Deutſchland über 

alles“, Seit dleſer Zeit iſt kein Taa vergangen, an dem nicht 

unfere Bürgerſchaft durch die Soldateska eläſtigt wurde. 

Sonntags erſcheinen dieſe Helden umgeichnallt und mit Re⸗ 

volver auf den Tanzböden und fangen Schlägereien an. Am 

à. Jonnar laa hi-LSein enaliüches Torpedoboot im Hafen. An⸗ 

laß genug, baß zirka 100 Mann dieſer Truppen — an der 

Spide der Kommandeur boch zu Roß — ſich vor dem Boot 

im Halbkreis aufftellten und lie die ⸗Wacht am Rhein“ ſan· 

gen, der ſie den ſchönen Schlun angehängt batten Na kann 

kein Naske was bei machen. da kann kein Ebert dran 

wackeln Ende Dezember öbrachte das hleſige „Tageblatt⸗ 

eine Lokalnotiz. in der des Verhalten der Truppen gerügt 

wurde. Am nächſten Tage erſchien ein Leutnant und ver⸗ 

kündete, daß die Druckerel nach der Siloeſterleler des Va; 

taillons geſtürmt werden würde. Nur der Umſtand. daß das 

Rlatt unter dem Druck dieſer Probung eine den Tatſachen 

widerkwrechende Berichtigung aufnahm, verhinderte dieTat.Die 

Silveſterkeier des Bataillons verlief in unerbörteſter Weiſe. 

Als am Neufahrsmorgen ein ſchwer kriegsveſchädigter Ge⸗ 

noſſe zufärlig am Elpſtum, dem Feftlokal, vorbeikum, bö'te 

er, wie Heil dir im Siegerkranz“ gelungen wurde. Er ſtellie 

einige Soſdaten deswegen zur Redé mit dem Erfolg, daß 

ſeie rohßen Menſchen den Krüppel zu Boden ſchlugen und mit 

Füßen ſtießen.“ 
Dieſer Bericht ſpricht für ſieß 

nige vollſtändice Entwaffmma der Battikummenterer, die für 

Deuiſchland eine ſtändiae Gefahr urd Landplage biſben. 

nachdem mir unwidt-ſpruchen nachge⸗ 

wiefen beben. daß die den Beititmern verſyrochene Amneſtie 

der Reichsverfostuna widerſpricht, daß endlich geaen. lämt⸗ 

licde Offizie-e magen Meuterei uſm. ſt-afrechtlich,eingeſchrit⸗ 

ten wird. Welche Folgen das Ve·Iprechen 
habt bat. das läßt das ſetzige Benehmen dieſer Leute nur oll⸗ 

zu deytlich erkennen. 

Der tſchechiche Verfaſfungsentwurf. 

K 14. Jem. Tſchecho⸗Slowaliſches Preffebureqau) Der 

Berfafiun-scusſchuk hot beute den ganzen Verfoſſungsent⸗ 

wurf erlebigt. Alle Bürcer ſind olme, Anſehen der Nationali⸗ 

tät. Religlens⸗ oder Raſſennigedörig'eit gleich berechtiat. In 

S nu und Bezi it aei einem bedeutenden Teil 

anders ſprechenden Bevölte: wird den Kindern dieſer 

Bürger ö5ffentlicher Unterricht in ürer Sproche zugelichert. 

Jeder Verſuch einer gewaltſamen Entnation⸗liſterrmg iſt un⸗ 

zuiäſſig und ſtzaſber. 

Ser Verrüter. 

Wie oft wurde nicht mührend bes Kriege⸗ die Nidelun⸗ 

genireue gerühmt! Die beiden Monarchen Wilhelm II. und 

Karl 1. wurden in allen Tönen als ihr Symbol gefeiert. Wie 

gſt doben dieſe beiden „erlauchten“ Hereſcher nicht in gegen⸗ 

ſeitigen Telecremmen einender ib-e Treue gelob. Wehe 

dem. der auch nur den leiieſten Zweiſel an der Unerſchüiter⸗ 

lichkeit der Nibelundentreue zu begen erdreiſtete, ſofort 

ſiel die ganze Meube der deuiſchen und der K. u. K.⸗Reak⸗ 

konäre und Hoſſchranzen über den Armen her. Wie mon 

beute in dieten Kreiſen über den verfleſſenen Kaiſer Karl 

Urteilt. zeigt folgende Heine Rotiz im Berliner „Lokal⸗An⸗ 

keiger. Sort beißt es: ů 
Der Berrüterhrief Aaiſer Karls vom 14. Mörz 191“ on 

Ren Seinzen Sizirs nen VParms wies im geutgen 
—— Dein Seßsnermierten Spätabenddlan 
Des käglich terz nach 5 Uhr im Straßenbanbel für 15 VPis. 

zu heben i. in Sessmile Wablhesicge 

Se Feßl der Pazrictiemms ber . 

  

ſerber. Wir fordern ſofor⸗ [eiE 

  

    
  

  

  

  

  

        

PEELHH== S Sie Frontreiſen und den 

Fall Kailer Korls in hen Slonzo, Feute macht man Geſchäfte 

vit dem Berräterdriei bes nes, deſſen Treve man vor 

Diche nicht gemig rühmen konnte. 
  

Der Ken des Kuberz. it Den er des Aend rrſaßt hieli. 
Säckte, 13 EEIAiürlich kröcktr er leihe gait Eer aneren Hand daß 

blende MärkSden an ſich. 

Des Kirtv. Eberraijch⸗ durdä eine ihm ungtwrante Nieblyſurg, 

Bremeeäe Rch veäit Seiden Bercchen aegen Een. wachte iich krei und 
ſahß ißm aeit den großen Früärmen Xügen wie freßend in das Gelichi. 

Er aer Bielt birſen Klick nictt auß, Eud bas Mädchen von 

üüüdes Suse Ers Peäte es sicder aul bie Dele. Seine Härde 

SStterrer Lesei. 

Kierien beite Ptäger, an feinen Seler gelehest, zu der kleinen 

Selsirkin anfgefcütn. jezt Perdrs beide Rinder aul chenem Eadrn 

nchberatnander, Die Eißllern ſaß arf ße berab und ſegte: . Das 

Dirahgl de chh nferm Flor' 9öig greich. 
Der Wüder Sährlente den Konl. ů 
Xur. Eeh Exrr Jelbfl. tie gleickrs Augen haben ſie gewis 

Da kerd der Xälzz ärherlia arf ſchvs ſein Weih. die 

Sirder esar. Pech der Täck. Geht wär jetzi, ich umß rochj recz. 

dane en mn za der kaiaaa Ler Und du mach. daß du 

Eeim kosmet? 
Aber geb, Lagte die Näßexin, eir Des Nirydl nicht jo en- 

le mes an. * „ 

„Eyn 78. cber denk. wie eis 2 ſich Derreemt Hai. virlleicht 

ESSrn 2 ier euf dem WRitr-fervti- 

„I Wür ße ein Stüc Aeges 

Ertid du Han. EShick erers Harcht pder eiter Dirn vakk. 

Er Kes der Trr hbin 
        

      

.cleE ge mii den Alrdezn ix den Sef 

Waderin- AüSS dald harauf 
Was   Wiae Denn) Fregte fe Faltig-   

  

Lokales. 
OGnot. Mietwucher und Mobnungsnot⸗ 

Uußtßzer ſo vielen anderen Nbten hat uns der Krieg auch tinen 

arßen Wohnungimanel gebracht, und er iſt ganz natürlich, baß 

die Hausbeſiter dlelen Zultand auszunaten ſuchen, um höhere 

Mieten zu erlangen. Man muß zugeben, baß Mieierhöhangen, 

wenn ſie ein gewiſtes Mas nicht Aberſchreiten, berechtitzt ſiud. 

Die Unkoſten der Causbeſiter ſind bedeutend gewachſen, die Aus⸗ 

gaben för Meparaturen. Beleuchtung. Waſſer uſw. ſind geſtiegen. 

Aber die Mielerhöhungen, die virle Haurbeſitzer heuie durchzuſetzen 

juchen, gehen über die Höhe, die durch die Steigerung der Untoſten 

gerechifertigt iſt, hinaus, Es veſteht nus die Sefahr, daß dieſe er⸗ 

höhten Mleten zu einer Steigerung des Häuſerwertes 

ſühren, zumal die Nachfrage nach Häuſern heute eine ſehr große 

iſt. Bei Verläufen dürſte der erhohte Mietertrag olt kapitaliſiert 

und der Verkaufzpreis des Hauſes um den ſo errechneten Betrag 

erhöht werden. Der Mann. der das Oaus zu dem erhöhten Preiſe 

kauft, kann ſich nun darauf derufßen, daß er die höheren⸗ Mie · 

ken braucht, wenn er überhaupt auf ſeine Recmung kommen 

will. 
Den Miettreibercien ſind zwar dadurch Schranken geſetzt. daß 

Mieterhöhungen nur mit Zuſtimmung der Mieteinigungsämter 

vorgenommen werden dürfen. Aber Wohnungsſuchende, die fürch · 

ten müſſen, überhaupt leine Wohnung zu bekommen, werben in 

ihrer Angſt ſehr oft bereit ſein, einem Hauzwirt höhere Mieten 

zu bewilligen, als ihm von dem Mieteinigungdamt zugebilligt 

würden, Und mancher Mieter wird ſich eine Mieterhühung ſtirl⸗ 

ſchweigend gefallen laſſen, um keine Differenzen mit dem 

Hauswirt zu haben. Deshalb iſt es in der Ordnung, daß bie 

Feſtſehung von Höchſtmicten vorgelehen wird, und es wäre erfreu ⸗ 

lich, wenn ſich die Behörden durch das Geſchrei der Hausagrarier 

nicht irre machen laſſen. 
Allerdings glauben wir, daß der Maßſtab, der nach der preuhi⸗ 

ſchen Verordnung für die Feſtfetzung der Mieten angewendet wer⸗ 

den foll, in ber Proxis zu ollerhand Ungerechtigkeiten und Unzu. 

tröglichketten führen wird, ſo daß es zum mindeſten nicht angebeacht 

wäre, auf die Dauer an der jert getroffenen Regelung feſtzuholten. 

Nach der preußiſchen Verordnung ſellen die öͤöchſtmieten in 

der Weile ſeſtgeſeht werden. daß von den Gemeindevorſtänden ein 

beſtimmter in Prozenten bemeſſener Zuſchlag zu den Mieten der 

Vorkricgszeit als zuläfſig erklärt wird. Nim ſind ober die Mieten 

von Wohnungen ganz aleicher Art und Größe ſchon in der Vor⸗ 

krieaszeit ſehr verſchieden geweſen. — 

Bel der in Preußen getroffenen Regelung machen diejenigen 

ein gutes Geſchäft, die ſchon früher rückſichtslos die Mieten ge⸗ 

ſtelgert bhaben, während Hanseigentümer. die aus irgendeinem 

Grunde ihre Mirten gar nicht oder nur wenig erhöht haben, unter 

Umſiänden ihre Koſten und Zinfen nicht erſetzt erhalten. Soll eine 

gerechte und zweckmkige Feſtſetzung von Höchſtmieten erfolgen. 

jo muß eine amtliche Schätzung der Häuferwerte ſtattfinden. A 

Grund einer ſolchen Kchützung wäre es leicht möͤglich, den Soll⸗ 

ertrog.eines jeden Saiiſes feſtzuſtellen. Es wäre zu beſtimmen, 

daß die Mieten einen beſtimmten Prozentſatz des Wertes des 

Grundſtſickes ergeben ſollen, und die ſo erhaltene Summe wärr 

dann auf die einzelnen in einem Hauſe vorhandenen Wohnuntzen 

nach ihrer Größe und Art zu verteilen. 

Kber die Feſiſetzung von Pichſtirrieten, auch mena dabei noch jo 
zweckmähis verfahven Wird. iſt öberhaupt nicht genügerch, um 

den Mietern ausreichenden Schußz zu gewöhren⸗ Bei der herrſchen · 

den Wohnungznot beſteht die Gefahr, daß troßz allen ſchönen Be⸗ 

ſtimmungen neben den feſtgeſetten Höchitmieten den Hausbeſitzern 

beſondere Vergütungen zugeſast und auch gezahlt werden. Dem 

läßt ſich nur vorbeugen, wenn den Sansbefitzern die Ver⸗ 

fügungsgewali über di: Brbnunges, völlig ge · 

nommen wird. Es iſt notwendig, daß die Vergebung aier krer⸗ 

ſtehenden Wohnungen den Gemeindedehörden übertragen wird. Die 

Hauswirte dürfen in Zukunft nicht mehr das Recht haben, einen 

Mitter, der ihnen zugewieſen wird. abzulehnen, ſondrrn innen darf 

nut ein Einſpruchsrecht zugeſtanden werden Ueber den 

Einſpruch müßte dann das Mietseinigungsamt oder eine andere von 

der Gemeindebehörde eingeſetzte Stelle Au entſcheiden Haben. Nur 

auf dieſe Weiſe lann jedem Wohnungäwucher ein Riegel vor⸗ 

aeſchuben merden. ——— 

Freilich iß uns mit dem Misterſchut allein nicht geholfen. Ge 

iſt dringend nokwendic. das mit aller Knertzie daren ge⸗ 

erbeitet wird, den drückenden Mabmunasmangel zu beſeitigen, 2 

die Saukoſten imgeheuer geſtiegen find ured niemand, der Woh · 

wenges Saut, mit einer außreichenden Versinſung des airterwandten 

gabitals rechnen koun, haben im pergangesen Jahr das Deutſchs 

Neich, der preußiſche Staat und die Gen-inde Tunziß BSan, 

Durch dieſe iſt der Abenihe, 
esſtenzuſchbſſe gewährt. 

zwiſchen dem Teil der Baukoſten. der in dem Misterirag 
* 3 12 3i 2 8 

    

   

Haufer feine Derzinfuns Firdel. vnd den bollen Baes-- 

Epſten gedeckt werken. — 

Es ißt begteiſlich. daß Danzis die Sumven, die es für den 

Wohnungsbau ausgeben wU. zu Pegrenzen sucht. Das aber darf 

       
   

den, benn es wülrde dazu führen, dan im nächſten ihre 
  

„Geh. MRofcl. führ das fi e ů 
bof, wo ſie zu Haus iſt, ſag nur, ſir wür kiit unſeren lrrian car 

Sis her zu Anz gegangen, wie holt ſchon Ainder find, ſie ſollewt 

nicht ſchlagen derphalken. Sie ſtrich der Aeinen ber das 

blonde Haar. W'hütt nich Gott. Heines Dirndl. 

Die Mogd ging und zerrte das Kire en der Hand hinter ſich her⸗ 
„Komm wiederl“ rief Flprian nach. 

Daß Mädchen zappelte mit ſeinen kurzen Seinchen neben der 

eilig dahkſchreitenden Bagd her. Ach, eß war woßl gar weit bis 
nuch Hauſe. — und Schläg⸗ Mahte f. des Waßt pe neleun 
lange weg war. — und in der Mühle, ja, das Haſte Re niiit eEmal 

geſehen in der Mähle, wie Mehl gemacht wird. DSds Nder gar 

zu tyeurigl Sie Vertzas das Geſicht zum WWEüvern aber des, War 

ühr keine Zelt gelaßſen, ſie mußte nur immer eilfertig on, den WO· 

einherlanfen, ſte ſenkte das Köyſchen, da enn ihr dit; Haare SE= 

das Geſicht und verhßllten den erbarmumgswülwicen Auske 

Slößlich ging die Magd langſamer, zog die Sand des Keindel 

an ſich. damit es aufolicen möge und ſagte: .Schon, da kommt 

der Vater! 
Der alte Keindorſer kam auf ſie zu. .So findet mas dich end. 

Uch. ſagte er, „hab mir ſo gedacht. aus der Welt wirſt du nicht 

  
  

ſein. Wo warſt u denn? 
Die Nagd gub HSeſcheid. 
Die kleine Aui horchte gut auf. H. dak war eine Bbfe; daß 

Ran ſie nicht ſchlagen ſyile, davon ſagte ſie gax nichtz. 
—Ler Eeindorfer aher fagte, vachdem et der Diane gedankt Hatt 
„Wartle nux. bik wir heimkommen, ich denk dir die Ungel⸗genhtit 

und die Uarutz nicht zu ſchenlen.“ — 

„Iſt ſchen recht.“ ſogcts die Nagd⸗ 
O, das wer eine gar Böſel 
„Gute Nacht, Reindorfer. — Avfel gins eben ſo eils den E 

zurütck, wie fie ihn gekommen war. Corkſeßurng alsi)



  

Uberhaypt keint »hnunaen wehr gebaut werden. ] MWege de ichbäandel? zu verdienen. tetreideſte! Die Mörder ſitzen in der 92 L. 

pt fei Wuf. * b · den. Die Schleichha 2 3 5 . Die Reichsgetreideſtelle ů 
ü 

gemeinnützigen Vautexeine, dicnt erſter Reitte als Träher des uße bei ihmn eus polttifchen Grüͤnden nicht mehr m. jy 
1— 8 s 

ů U 
Malen, und — Ä ů ** 

    

läͤnnen      
̃ ‚ ů war ſein Betrieb nicht hinreicherd beſchäftigt. Dir 80 Beutat! ü Haxl Oi- 

wenn ſle ſicher miſfe v, ſie den Teil der Va Auelen Megr iud er dann in den Msöbehwagen ven Hendet aut HFoppot, um Zum Undeuten au fla Lirdtnecht. erſeßt erhelten Pere Mount,ſensel worden, im veülen Muſange die Wate nach Zoppot an überfabren und hier zu verkauſen. Einen Vun Waſter Halenelever. 
erſeht erhalten. Jede Bauverelntaung. deren Ansgaben durch die bellinemten Abnehmer will er angzeblich roch nicht Sehunt 

  

   Mieten nicht voll gedeckt n u, iſt in ganz kurzer Jeit ruiniert. Ter Wagen wurde in Ohra von dem Arbeiterral und dem 
Und entem privairn Baun 

erneiener ,n kurzer ‚ Lenber. Der Zug entgleiſt. Zwanzig Kinder Repieren. 
beßer grhon ernehnner wirb es natürlich auch nicht meriewachtweiſter angehalten und das Mehl beichlagnahmt. Der S KienSenſe Aünd r. 

Hie . 

Megierungspräſident verfügte dann ſyofvrt dle Schlie de⸗ be Usren 
Was Daneis an Baukoſtenzuſchn ſen ietßt ſpart, wird in Scodowiß. Der Eeneereeirsaheſber hatze —— dürder fiß 15 in — 2 

  

     

     
         

       

  

     

    
    

    

  

     

   
    

    

    

   
   

    

       

   
    

    
   
    

    

  

ů 
Mörder ſizen im. Kufatt:üegs. 

es an Arbéitsloſenuntertatungen mehr zahlen auszuführen. Beꝛ Diefer Selegenheil tr der Arfellagte zu dem —* u 
mſen, Und dazn kommi noch die Schwächnng der Lolkstroft und [ Beamten- Bitte laſlen Sie die Sache aahen. 960öUn bereil, ieden, Folbaden verachtst burch die Stragen ziehen, 
Mobsgeſundheit. die uns broht. wenn eß uns nicht gelingt, die ver Herren 2000 Mark zu geben. Daß Anerdieten wurde aber Seneräle pranhen im Vedene eri. — 
Wohnungsnot zu mildern. Es muß daher dringend geſordert wer⸗ abgeichlagen. Das Gericht erkannte auf eine Geldſtraße von 8000 Deſerteure. die vor dem Angriff tishen. 
wien daß die Vankoſtenzuſchnfrage in zwecmäßiger Wetſe geregelt Mark rperbnrs, Send Mul uhnr1 nor Setreiee ons dem Kom⸗ Erſchiekt man im Ramen rſten wird. mrunalverband. erkaul ohne Marken im Schleichhardel war irĩ 5 hethe iuiletlt, 

treik d — noch nicht vollendet, obwyhl er ſcine Bezleher wohl bereits cehabt ü( gu à en — Bie nä; Dir zu Mur? 
ů Streik der Hafenarbeiter. 20 Wpuvetde. Mischen der berſuchten Beamienheßtechung wusbe auf Woren ey peig Me Mörder machen Echnte 

90 Haeermtriter von Manded und Naufahrwaffer nahmen in Wehl eüa, Ceiditrele erkannt. Anßerdern wird das beſchlagqnahrte War bachteſt du beim erſten esdenden Bixrr. ü u en. ů A — 
ioe, ie Werch der ecemalghber Sennmmertairen — a Ds⸗ D Dfleereeünb h ied Kün. arbeier Die Verſchachtmnnsgiehet der Murrweiten. die, Coßa. Gerünmn n Maeng was urß nin Eenkeretesii — Se Mrhe-Salbe lrs vertgei in Sa re, e, ,,eäeee, e glauken wor, hialten es die Unternehmer nicht für notwendig. in Dar Schlß W⸗ 01 v Suteitg es 2 Mongrer SGeſcrentit wben. Kin gelber Keutnaut brüllt an meiner Seite 
die Beratungen über die neuen Lohnforderungen einzutreten. Da Dieß 13 un Lebeusmnittenn ſle zu 3 Manaten Geſängutg weten gSel ſtitl, bu Schwemt“ Ich de ſtramm vorbei; 
in den letzten Wochen die Bebensmetterleuerung erſchreckende For⸗ wahem ber — larten, die ihr zur amt Ver⸗ LEn üim der Ungebruref —— * ů‚ 
mer angenommen hat. ſtand die Verſammlung auf dem Stand· I rung geben wäͤren. ü Kälte grau in aller en Brei. 
hunkt, daß ietzt gehanvelt werden müſſe. Man müſſe den Reedern Ein Blutſauger. Der Händler Ki 

Oen ‚ 
retaund eß der Meeicbeihes gieichgrcochtigt in Arbetsverhalkals cchefran Sde verkauften im Seßtemberte t1 Ws, Lertoſſen füs S s Medüt Wünweie Aapben: 
lei und das der Arbeiter bei der Jeſtſetzung der Lohn- und Ar⸗15 Pfo. das Pfund, während der Löchſtpreis 12½ Vg. betrug. Eis — Schelende Scheskrm cpdee Nige ziehen 
Emng um Wusts, wuche ſehr ibhuß, für ein 1 20 Mieiis. wrurwen wegen Höchſtyreirüberfchreitum engeßeigt, vnd den goldene Tere inz Goher hirein. 

iig am Montag wurde ſehr lebhaft fär eine ſofortige eits⸗ ü5 icht ‚ x * * einſlelung ringeckreten“hedech nach kungerer Lebatte beſchloſen.] Wöiſengericht ertannte auf je 300 Mart Srwprofe. Sie helten blutige Därme in den Krollen, den Unternehmern nochmals eine vierundgwanzigſtündige Friſt 
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ö Entriſſen einen armen Grehäbier. einzuräumen. Nachdem auch auf die erneute Eingabe eine ſchriſt⸗ Aus dem Magiſtrats⸗Preſſe Büro. Die Miclder ‚in dieler Racht gefallent 
liche Antwort nicht erfolgt war und auch bie telephoniſchen Ver⸗ Susgabe don Warkenbepen zu den Nahrrahühanptrartun. Der Mörder im Rolenkavatter. 
bandlungen ſeitens der Erganiſationsvertretungen nicht die Er⸗ Magiltrot ruft in der heutigen Rumpner naſerer Zritung ernent Verlauſte Krüppel ehen aus Pen Senſtern ů 
wartung auflommen ließen, daß ein Entgezenkommen von den Straßen auf, deren Haushaltungen am Freikag, den 2d. Januat, L. Mob ſchreit: ieß Die Betken ſind verwalſt, 
Merdern möglich ſet. wurhe beſchloßßen. Jur Burchſetzung der auf. in den aus der Velanntmachung erſichtlichen Ausgabeßtsgen Mer⸗ Stobaärgte balten Muſterung bel Se— ;püü 
geſtellten Forderungen eiet in han Streil 0 treben. Mieeh tenbogen in Emn teng nehmen kbmpen. Der dicke König iſt zur Front gsetelſt. — 
wurde von den Hafenarbeitern einmütig beſ⸗ loſſen, for die erſte — 

— 
Woche des Streiker auf jede Strelkunterſtiätzung gu verzichten. Voltzeibericht vom 15. Jamar 1920. Berhaftet: 9 per⸗ Hier, Majeſtät, Jand ſtatt das gro Riüngen! 

— ů jonen, darunter,? megen Dlebſtahis, 1 wegen Verbocht des Echleich- Es noßt der Fermorſchall init Sichenland. bandels und 2 kn Poi geihaft. — Gefunden: 1 Kleiberſad ver Die Talel klirrt, Ebamwaanergläler Klüngen. 
ů Wi ſchloſſen mit der Auſſchrift: Sberaczt Dr. Vähr. abzuhoten eus En ſilbernes Tableit iſt Kirctenrnub. — 

Streikdrohung der Danziger Gaßtwirte. Wie bekannt. haben 8 ndb b 
SSA 

die Berkiner Galwiete an zinei Lagen im Dezember Hre Lotalèe dem Fundbüureau des Polizei⸗Präſtdium. NMoch Krsten Kriegsgerichke däe Verbrechen geichlyfßen, um dadurch gegen das neue Wuchergeſetz zu proteſtleren, — Standesamt Und bängen ben Gerechten. in der Venn. — ses für Schleichhandel und Wucher ſchwere Gefängnis. ilec Ducht⸗ esAin. Oeh⸗ Kin, mein ffreund, Du nich errdl, Mient Sel⸗ 
bensſtrafen vorfieht. In der geſtrigen Sitzung des Nereins der Todes fälke, Kutſcher, Fahrer von ber Freiw. Ferd⸗Bäck.- Ich Lin der Zeind. Wer mich verrät, kriegt Hollwirt für Danzig und Umarkung im Gewerbehauj: wurde zach arl. 1. Zalab Roſtewäti, 38 J. 4 M. —, Rentiere Mergarethe Der Unteroffinier mit Herrſa erfevts: 
emem Vortrage des Vorfißenden Bialke Uber das neue Wacherzeſetz Berer, s7. J. 6 R. — Witthe Wilhelmtne Wegner geb. Bedarf, Steigt aus geichundenem Fieiſch inn Rorgehr 
aus der Verſammlung betont, daß die Danziger Gaſt virte ſich dem 2 J. 10 N. — Fran Helene Dreyer geb. Sthßß, 64 J. 4 N. — Roch immer rult Nucl Sie? EnSi ahit 
Lorgehen der Beriacr Kollegen anſchließen und verei“ ſind nite] Witwe Adelheid Held geb. Hein, 20 J. 8 M. — L. des Volizei⸗ MRiedberder.Kr!i Sie Sungern 
ihwen gegen daß mue Wuchergeſetz zu demonſtrteren, man (chrick⸗ Wachtmeiſters Otto ertermann, totgeb. — Fabrikotbeiter, Aatermier U——. euch ver ainer Schliehung der Bofoie nicht zurlic. inn Feldalxt.-Reegt. 227. Franz Devidböwftt, 27 J. 7 Li. — Unver⸗ VDir alle hungern hinte hinter ichs Aunder die Oper lönt im &⸗ 
uwer Musſchß jur wuhsungsbeſcheſfans bertet in ieer gefelgen ¶ Serchie Hienete Echuch, 38 J. 2 X. — garbmschen Dehame Des die Op ů 

    
  
  

     
     
     
         

     

    

     

   

    

     

     

  

a Dicts, 2, J. — Schiſstapitän Kherder Fernou, s4 J. 1 N.— Mißbandelte Geiangene ſieän 
Sitzung über neue Maßnahmen zur Wohnungsbeſchaffung. Außer 2 ü — MWi à½ Syi, ů‚ Am Wittertor der erol iatkraſtiger Förderung der Zipfleinquarlierang muß die Bearbei⸗ Auss. 21 J. v hu. Venſein. 52 J. 8 K. — Wiriſchaßtrrin Hriede Imm Vittertor der ewigr tung und Beſichtigung der, Wohnungen ſiyſtematiſch betrieben und „ J. 7 M⸗ ü vhne, Auſehen der Perſon. durchgeführt werden. Weiter iſt die Mer Frage der Kegelung des Zuzuges zu pröſen. So wie Amerika die Stadttheaier. Einwanderung beſchränkt, ſo kann daß auch der Freiſtaat Danzig Als Holofernes gaſtierte Thepdor B ecer nus Derlin geltern. tun Es müſfen Bedingungen für die Einwarderung aufgeſtellt und zwar zum letzten Male. Er hatte wieder einen ſtarken Erſolg. werden, Ferner iſt der Vau von Notwohnungen dringend anzu- Die ausführliche Beſprechung müſſen wix aus Raummangel für raten, da die Kaſernen zupächſt nicht zu haben nd. In Frage fdie nächſte Nummer Zurüskſiellen. Dir Redaktion. lommt der Rüsbau von Baracken zu Notwohnungen, die [pater als — — —————— Lagerräume denußt werden können. Dann aber muß ſofort dir 

    

Einrichtung von Kekeitesgärten mit Barsteäviſchaft in Lngriff Letzte Nachrichten. grrommen merhen. Jedem Bauanwärter iſt dabei unbeſchränkt zu —2 ů erlauben, ſich auf ſe'nem Grundfiüſck eine Lrtwohnung aus Holg — und Lebm oder ſonſt noch ſeinem Boyfieben zu errichten. — ES Generalſtrein Aer Könmigsberg. wurde beſchloſſen, Richtlinlen fär dieſe neuen Weae der Wohnunas⸗ — ů öů‚ beſchaffung aufzuftellen und für deren Durchführung einzutreten. bcben dis Veat 15. Aaun be; Die ben nhtetern we. ů — —. en die Vertrauensleute der von n iglgen ge⸗ Gerichtsecke. 
fährten Gewerkſchaften einen hente morgen 9 Uhr beginen⸗ S0 Zentmar Seisenmetl für den Schleichhandel. Hor dem intägi oleſt g 12 Beiriet 

Sechöſtengericht ſiend der Mahlerbeſtzer Solor Oroßped ane Se den eintägigen Generalſtreit als Proleſt getzen dais Betriebs⸗ Möbelunse 2n genttedrpei, Selleichandeis Er boe in eieern vätegeleb kn einer leklben Gorm beſchtsßſen. Infclgedeſſen — aiage ic Venne: Wndenehl mach Sebpot vesfczieben wol. boben die Straßensaknen den Berkehr enheßerllt Oie Wer- an len. In hra wurde der Wagen abgefaßt. Der Angeklagte will jorgung mit eleltriſchem Licht uind Krottſtrater iſt seit v. Uhr den Weizen aus ſeiner eigenen Ernte derwandt haben, um auf dem unterbrochen öů          
    

  

   
  

        

    

   

     
     
    

      

  

           
  

Eilit MEAAMaAEnon reße— 8cf, Auaberſchnte Wahnhoffhr. 165 . Amliche Veqummimachungen.eeeeeeeſ Gs., e. 
Ausgabe von den eemwea-— * — fladre anf Der Wei, 2· Wwiſchen Wahheiunde Mer — 
usgabe von Markenbogen zu den Vuiſenſtraße- „ „ Wealoheeafer Ven eas Jeden Scan. yrn 1eb Nahrungshauptkarten. Luifental -— — ad neu verpachiek werden Hierzu haden. Wir äsn Am Freitag, den 18. Januar werden die Marinemeg— P Pstasgsterin uiß.. —.—   — — üiS , ö e rennſtoffkarte 

neuen Markenbogen für die Haushaltengen Maßkanſchegeſſe— Rechiſt. Mittelſch. Gertrudeng. Montsg, Ren 2, Februar 1920, normittaos 11 Wr Ein Suher nachfolgender Strahen in den dahinter ver⸗Meizergaßfe — ů . ih, Weiden Saake im Kathauſe andercmmt, zu demt ̃ merxüten Ausgabeſtellen aus gegeben: Danisgaſſe — — — DBachtiaſtige eingeteden werden. Die Dachidediz Havpißraße Ar. s bis 107 — Langfuhr. Petershadesg -. ů 2, ſber auch Morhet ie Aehit 1l. eshift Mädchenſchule-Bahnhoſſtraße 164, Seutd. . Airrde 1112, Jovengaſte 38 l, Bämtner 61. Hährend de Kanden eingeſcden Parden.. 
Danzig, den 
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„ ů Haustor — Runabenſchule An der gr. Mühle 9410, Pie ferſtadt — Madchenſchule Faulgraben SSeöee 0 Maßteſtargaſfe —* Heumarkt — Mahm — ů Holzmarkt — 2. „ „ „ „ Rittergaſſe —— —* Hufarengaſſe — Madchenſchule Weidengaſſe 8s1, Die Nahrungshauptkarten und die Ausweiſe Johannissirchhoß Knabenſchule In der gr.ſind mitzubringen. ö Mühle S 10, ů Die Haushaltungen werden exſucht, zur Dungirgei — Babſen bei Heorn Zierold- ſupbdolung der Markenbogen möglichſt Dle.Bor⸗ funkergeſe — Knobenſchule An der grohenSseetesen zu benußers, ut rüeter, Audrun⸗ bble 55 Faulor 11112fn.e,(durch langeres Warten in den Miitiegs⸗ 
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      gardarenirchdoi MödchenſhulcFaulgr 15112ſſßtanden zu vermeiden. 

  

Ratderineabirchegein — . ů Vie Ansgabe erfolgt in fümtlichen aufge⸗ Lanſelltraße — Bröſen, bel, Herrn Zierold, ſnheten Ausgabeſtelle, 8.21f lihr, jedoch r⸗ Verfingiin H ubieöno ſ, Brßſen von SEeh 25 1(1700 
Kohfengaſfe — „ 2„ „ „ Danzig, den 14. Januar 1920. 
ohlenmarkt — „ „„„ „ ů Der Magiſtrat. ů Sonradahammerſtraße— Bröſen, ei Serrngierald ———— 

Surſraße •2 „** Wenkonntmachun. 
Kurzeſtraße — 5 *5 * Laneriel Voueatalce Richard fis Danzig⸗ mzi0 

s8̃— ‚ 25, iſt die Befugais ———— 115 — Mmabch uſchule zur Herſtenlung elehteiſcher Wüitahen im Auſchiuß —— 
‚ an das ſtäüdtiſche Veitungsnetz entgpgen worden. ————— — Madchenehule Welden⸗ Die von ayn eeſahrten Liekurſchen Anlager 

baggerterü — Mädchenſchule Weidengaſſe 61. auchtah ant bar, Käödiiſche Leitengeneß Vuchen Leßeretgang — Rechtßoödtiſhe Witteiſchuke Celchloſſen werden. 
Gerttudengalle. — 1* ů Ver Magiitrat. —    



                
     

     

    
Erzlehung zur Liebe Seſße nd Hendtächer mül den Badenden nitgebracht 173 

Ein ernſtes Spiel von Hanan Kyſer. werden. iewiiche Perionen mi ſen für Schußb Den Donpſhammes geneh — zu bil Li gste n Preisen. 

  

‚ Eiud II l D g Olivu. EEEEDUEEUEEneere, 

— lthe xL anzig. Eröſfnung des Volksbades. — 
— 

—* : MAdalf BSapen. ODas im Kehler der neuen kathollſchen Schule (Aloſterſtraße) ein⸗ 
— 

Dunsmsses es,14. ennar icsd, cheane e Mhrſgerichtir Boisaded hbe on, 
ů 

ngimme, Putter Freitag, den 16. Januar 1620 eröffnet⸗ 
* 

̃ Madame Vutterßt Du varercten pod mie poigt Kchoetti; — 

— — 18 Jsem 1 vachns. 2 Uht 1. Für das Brautebad LS 
ů D 

Ermühlcte Dreiße. am Mittweß jeder Woche von 3 bis 8 Uhr für wesnuſte Jugendliche 
5 

Mittwi „ „3 „ „ männliche 

— Halte „ Frrliag „ 3 „ 8 „ mewblich⸗ Erwachſent — 
— 

wahechene 6 Uleue „ Lonnabend „ 8 „ münnliche D 
E 

Dauerkarien D) i. Als Jugendliche gellen Perſonen unier 20 Jahren. 
— — 

Gahhhe Emßt uf Engag went beaber Wunller 2. Kür das Wannenbad — 
D 

auf Engagemen 
— 

i., Deiüte ien LeEee rean .mn v. a 
KAomſſche Oper Hier auſ. 2. —— Katl Adam, Mittwoch und Sonnabend jeder Woche von 3—9 Uhr für männ⸗ G 

E 

Somabend, ben 17. Januar 1020 nachmn. 2 mmeſiche 2. Venuhungebener Verſ behagen: — 
2 

Frau Holle für ein Wannenbad einſchließlich Aus · und Annteiden 24. Wüuten, — „ „ ＋5 

weue, Aiere. o e veſene we er See te für Gastwirte u. Vercins - 
i Aus⸗ und Ankleid lten. Raachen iſt im Baderaum und im — 2 — 

una zur i Weentbereun Eemv vehoen. P.-„, „ imnreichster Auswahl 
— 
* 
— 

3 
„„ 

  

      

    
      
           

  
    

    

           

           
      

      
     

  

     

Sonntas, den WErnshhigte reife nachm. 2 Aür Naßwerden ſelbſt lorgen. Die Anlegung von Padehoſen oder Vade⸗ EE 

Frau Holle jchürzen iſt in das Betieden der Badenden geſtellt 

Wechnacztsmürchen wil Tarzeinlagen Für mitgebrechte Wertſachen wird keine Gewähr fbernommen: 

'eihnach Aöends 9 Uhr 9 es cht, Musehlen. 28 outagte Hösde al ein Mit un Hauſe au aſen. D 

ägabei beſteht, empfohlen, Wer ogegen ler zu Hauſe zu laſſen. 
‚ 

DauSberte hn 
Die Preiſe für Benuzung der Bäder ſind folgende: — Nathan ö‚ 

Hänſel und Gretel für ein Wannendbad 2.— Mhk. 
é 

merenoper auf: Dalled⸗ Hunperdinck. Der Eintritt in das Veß i dunr Herponen. geſtottet, die ſich in 1 nanzi ö Lan tuhr 

—Beſtßz einer Eintrittskarte befinden. Die Karten ſind zu beziehen: anæzig- — 8 „ 

Sporthalle 1. In der Aüäü von Gonſchorowski am Morkt, Ecke D 18 Un AUEEAUDESEEE 

5 Waldſtraße. 
— — 

Sonstess Ser 18. 1—½ 7 EE 2. Ju& der Papierhandkung von Feldner, Pelonkerſtrabe. 2———— SEE —— — — 

RKaminerssngerin 3. In der Bächerei von Taudien, am Markt⸗ Ardeltsanzug mit Veine Bekanntmachung. 

Oliva, den 8. Januar 1920. ů‚ öů Snbavergeſcn. Bint ab⸗ Verband der Gemeinde⸗ und Staatsarbeiter 

Der Gemeindevoriteher. Der Arbeiterrat. „seben bei P. Arbeitsloſen Ortsbüro Hanſagaſſe 3 pt. I. 

Twiſtel. Rotta. (27JG Teſfner, Plapverg. 5 (]Dienſtſtunden von 8—12 Uhr vormittags 

5 
1— Uhr nachmittags ů 

ASISS 
Auszahlungen von Kranßen⸗ Erwerbsloſen- und 

2 3 Sterb ützun —12 Uhr vormittags. 

Revolution i“ t ——— 
2 ü * Die Ortsverwaltung⸗ 

in der heutigen Haarfriſur ruft meine 2163) Gßrendzickt 

neue Kuotenjriſur hervor. Dieſelbe 2 FasiA I 

iſt vollftändig fertig und mit einem 2 22 

  

  

   

   
     
   
     

    
    
     

   

  

   

   

      

Wilhelm-Theater 
Besitzer Rommissionsrat Hnto Fleyer. 

Bahnenleitung Willy Konmann- 

Vonnerstag. den 15. Jamwar, abentis 61/ Uhr: 

raunt Zum I. Meale. Meul 

Der Tanzanwalt — 
Vandeville in 3 Akten von Pordes Müo 

Protramm: Schudert, Schnmenn. Mali 

Amn Plägel: Musibäirektor Fritr EInder 

eme: 2.—. 4.—, 5—, 6.—. 8.— ., 

orrkanf: Buchhandlung 8 srfE Sosnig, 

KüUenmelm 30. 105 
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— — ů i igen. ů‚ ů 2 

Sgorthalie- H E Urdan. Mosk wen Welker Seum. f2 Wen ant den Kaple zu beteltgen 2 — NosMos-Abreiß.Katender-s 

x Urrhesrtervere! 2 
L — 

2 
—2 

ä— Unter den 1.9„2.0 5 
L. — 110 —— Porserrest gnc von 10—3 Uhr 2i 2 Damen erkreut ſich der Knoten 2 preis l.40 Mark 

Solistin: BEAFE Koschets Vieline) Brund Kdilf. tangermergt 23. srczer Bekediheit. da er ſehr 2 Preils A Mar 5 

Orchester: Orchesterrvertin vnd Staudi- 28 zeicht gearbeitet iſt. Speziell für 2 E uchhandlung „Volksstimme a 5 

* E Spendhaus 6· Piliale: Puradiesgasse 32 ff 

i Hausfrauen ig „ 
— nzert 0 — EDEESEEEEAEEEEEE 

a Kammersingerin Erna Dencen von P 8 die viel zu tun haben und mit der 3 iü 

Ger Sieaisoper Berlin. (ʃ67 62 Zett rechnen müſſen, ilt der Knoten & I — 

3 kate dn uus von v in der Sporhalle. f:? eine empfehlenswerte Schnellfrifur. 2 Die it ii 

Karten, die uns vom Veranstalter bereit- 7 — —2 b ö 

wilige zur Veringuns ge iell urder, P 5 Rob. Kleefeld, Breitgaſſe 6. 3 jowie ſämtliche andere Sorten 

aind zum Eenbeitsprsaise von M 2.— * ‚ 2 22.. ö‚ 

Maier aene wger Weere, in den 5 S———— Haute unmd Felle 

3 ngllung der Volkssttame. in den :Kadreden, Drirs ZJei:ſGerrag. Schuhe u. Stiefel kauft zu höchſten Preiſen 6(2 

2² * Sellin, Scrusseldamm f.: ware,tdmarzu.meiß-a W wariert) 1 ößen — Auf i — 

2 ing Ceidte Rei- Langr Bräcke, æu hsben. . M 40.10 Salen 10 M. b meruaſen „Aun, v. Auf Wunſch werden die Felle obgeholt.— 

E AIdrresstes Besuck ervattet üween nn e § Bauer 8 chellmühl 

1m iaronnt inm M in einem Tage. (1 
8 

NekDauSgf. erm. Angeb. Reparaturm. U. Kauimem. ** 1 E b mu 

u. A 20 0.d.Exged.d. Bl. Piß57 Poggenpfuhl 77. ITelephon 1632. Broſchkiſcher Weg 22.   
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Damenskümpie Henrensocken bamennhandschuhe 

    

   

   

   

  

    

    

    

    
    

S. xB KS J.75 Fler mit Sesdenglanz ü reine Wolle, gestrickl. 

E 1L — — Damenstrümpfe Herrensocken Damenhandsdiuhe 

Väbetss — — —————————— 8.56 CecsE EesH-. MOS. leingestrickt, rehhe Woie 

EEE PEEEeE Vr Eh. ů 

ö Damenstrümpfe Hlerrensuacken Damenhandschuhe 
250 8.75 manen Leahe.. 

Damenstrümpie nenensocen bamenhandsaul 
ai — nüschuhe 

24 
S S ... 16.50 Walle, Eestrickt, schwar: 9.75 · Trikot, innen gerabht. .. 12.50 

ün é 
2D— Damenskümpie „, lenensocken Damenhanüschuhe „ů 

Aud moderns FASen“ 12.75 Lese Wotke, ceni, Konri 12.50 Walederiulatioa, Seidenträkotkiiter 18.75 
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KüngarsteünPera. Sa] erehmann 
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